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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 10. — 


(Nr, 5679.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Februar 1863., betreffend die Genehmigung der 
Anlage einer Verbindungs-Eiſenbahn von Hamm nach Unna durch die 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, unter gleichzeitiger Bewilligung 
des Expropriationsrechts. 


Alf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 20. Februar d. J. will Ich 
zu der Anlage einer durch die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft auszu⸗ 
führenden Eiſenbahn von Hamm nach Unna hierdurch die landesherrliche Ge- 
nehmigung ertheilen, indem Ich zugleich beſtimme, daß die in dem Geſetze uͤber 
Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften 
uͤber die Expropriation auf das Unternehmen Anwendung finden. 


Berlin, den 23. Februar 1863. 
Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 5680.) Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungs-Urkunde für die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zur Anlage einer Verbindungs-Eiſenbahn von Hamm nach 
Unna. Vom 24. Maͤrz 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 


8 Nachdem die unterm 12. Juli 1844. (Geſetz⸗»Samml. S. 315.) landes⸗ 
herrlich beſtaͤtigte Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der General⸗ 
Jahrgang 1863. (Nr. 5679—5680.) 18 ver⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 16. April 1863. | 


verſammlung ihrer Aktionaire vom 29. November 1862. den Bau und Betrieb 
der durch Unſeren Erlaß vom 23, Februar d. J. genehmigten Verbindungs⸗ 
Eiſenbahn von Hamm nach Unna beſchloſſen hat, wollen Wir der gedachten 
Geſellſchaft zu dieſer Erweiterung ihres Unternehmens Unſere landesherrliche 
Zuſtimmung hierdurch ertheilen, auch den anliegenden, auf Grund der in der 
BR vorerwaͤhnten Generalverſammlung gefaßten Beſchluͤſſe ausgefertigten Nachtrag 
zu dem Statute der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft hiermit beſtaͤtigen. 
Die gegenwaͤrtige Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde iſt nebſt dem 
Statutnachtrage durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. a 
Gegeben Berlin, den 24. Maͤrz 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


Nachtrag 


zu dem 


Statut der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


H. 5 


Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft uͤbernimmt, Behufs Her⸗ 
ſtellung einer direkten Verbindung ihrer Dortmund ⸗Soeſter Bahnſtrecke mit der 
Station Hamm der Weſtphaͤliſchen und Coͤln-Mindener Eiſenbahn, den Bau 
einer direkten Bahn von Unna nach Hamm. 


H. 2. | 

Der Bau und Betrieb dieſer Verbindungsbahn, welche einen integrirenden 

Theil des geſammten Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens bilden foll, 
erfolgt fuͤr Rechnung der Stamm⸗Aktionaire Littr. A. 


H. 3. 


Auf das neue Unternehmen finden die Statuten der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, insbeſondere der $. 8. des mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
3 * vom 21. Juni 1858. beſtaͤtigten Statutnachtrages uneingeſchraͤnkte An⸗ 
wendung. 


(Nr, 5681.) 


ö 


tiger Prioritaͤts-Obligationen V. Serie der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſen— 
bahngeſellſchaft. Vom 24. März 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 


Nachdem die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft darauf angetragen 
hat, ihr zur Beſchaffung derjenigen Geldmittel, welche zu der ihr obliegenden 
Einloͤſung der noch nicht amortifirten Obligationen der Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, ſowie zum weiteren Ausbau der Prinz⸗Wilhelm und Dortmund: 
Soeſter Eiſenbahn, und zum Bau einer Verbindungsbahn zwiſchen Hengſtey und 
Holzwickede erforderlich find, die Ausgabe von Prioritaͤts-Obligationen V. Serie 
im Betrage von 4,000,000 Rthlrn. zu geſtatten, fo wollen Wir in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz-Samml. für 1833. S. 75. ff.) 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſ⸗ 
ſion der erwaͤhnten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen ertheilen: 


$. 1. 
Die auf Höhe von 4,000,000 Rthlrn. zu emittirenden Obligationen wer⸗ 
den unter der Bezeichnung: 
„Prioritaͤts⸗-Obligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
V. Serie“ 
nach dem anliegenden Schema A. in Apoints von 500, 200 und 100 Thalern 
unter fortlaufenden Nummern, und zwar: 
in Apoints à 500 Rthlr. unter Nr. 1. bis 2000., zum Betrage von 
1 Million Thalern, 
in Apoints à 200 Rthlr. unter Nr. 2001. bis 12,000., zum Betrage 
von 2 Millionen Thalern, 
in Apoints à 100 Rthlr. unter Nr. 12,001. bis 22,000., zum Be⸗ 
trage von 1 Million Thalern, 


8 5 Rempelfrei ausgefertigt und mit Zinskupons nach dem Schema B., fowie mit 


Empfangsanweiſung (Talon) verſehen. 

Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt; 
dieſelben werden von der Königlichen Eiſenbahndirektion unterſchrieben und von 
dem Rendanten der letzteren kontraſignirt. 

Die Zinskupons werden mit dem Fakſimile der Direktion verſehen und 
von einem Beamten derſelben ausgefertigt. Die erſte Serie der Zinskupons 
für zehn Jahre nebſt Talons wird den Obligationen beigegeben. Beim Ablaufe 
dieſer und jeder folgenden zehnjaͤhrigen Periode werden nach vorheriger oͤffent⸗ 
licher Bekanntmachung fuͤr anderweite zehn Jahre neue Zinskupons ausgereicht. 
Die Ausreichung erfolgt an den Praͤſentanten des Talons, durch deſſen Ruͤck— 
gabe zugleich über den Empfang der neuen Kupons quittirt wird, ſofern nicht 

agegen von dem Inhaber der Obligation bei der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion 
ſchriftlich Widerſpruch erhoben iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs er⸗ 
(Nr. 5681.) U folgt 


5 (Nr. 5681.) Privilegium wegen Emiſſion von 4,000,000 Thalern vier und einhalbprozen⸗ 
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folgt die Ausreichung an den Inhaber der Obligation. Dieſe Beſtimmung wird 


auf dem Talon beſonders vermerkt. 


H. 2. 
Die Prioritaͤts⸗Obligationen werden mit 42 Prozent, vier und einem 
halben Prozent, jaͤhrlich verzinſet und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Raten 


postnumerando am 1. Juli und 2. Januar von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


Hauptkaſſe in Elberfeld, ſowie von den durch die Königliche Eiſenbahndirektion 
in Öffentlichen Blättern namhaft zu machenden Bankiers oder Kaſſen ausbezahlt. 
Zinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 


ren, von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an ge⸗ 


rechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


9 3. 


Die Prioritaͤts⸗ Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1869. beginnt und wozu alljaͤhrlich der Betrag von 20,000 Thalern un⸗ 
ter Zuſchlag der Zinſen der eingelöften Obligationen verwendet wird. Die 
Amortiſation wird durch Auslooſung bewirkt. 

Die Auslooſung findet jedesmal im Monat Juli ſtatt und die Auszah⸗ 
lung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelangenden Priori⸗ 


taͤts⸗Obligationen erfolgt am 2. Januar des naͤchſtfolgenden Jahres. 


Der Verwaltung der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn bleibt das Recht 
vorbehalten, ſowohl den Amortiſationsfonds bis zum Vierfachen zu verſtaͤrken 
und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts-Obligationen zu beſchleunigen, als auch 
ſaͤmmtliche Prioritaͤts⸗Obligationen durch die öffentlichen Blätter jederzeit mit 
ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwertes ein⸗ 


zuloͤſen. 


H. 4. 


Angeblich verlorene oder vernichtete Prioritaͤts-Obligationen werden nach 
dem im H. 30. des Statuts der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vor: 
geſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. Die Morti⸗ 
fizirung verlorener oder vernichteter Zinskupons iſt nicht ſtatthaft. 


$. 5. 


Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find auf Höhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Betraͤge nebſt den faͤlligen Zinſen Glaͤubiger der Bergiſch-Maͤr— 
kiſchen Eiſenbahngeſellſchaft und haben als ſolche — unbeſchadet des Worzugs- 
rechts, welches den durch die Privilegien vom 2. Oktober 1848. (Geſetz-Samml. 
für 1848. S. 315. ff.), 28. Juli 1849. (Geſetz-Samml. für 1849, 
S. 339. ff.), 11. März 1850. (Geſetz⸗Samml. für 1850. S. 207. ff.), 
5. September 1855. (Gefeß: Samml. für 1855. S. 621. ff.), 20. Okto⸗ 
ber 1856, (Geſetz-Samml. für 1856. S. 874. ff.), 30. Januar 1860. 
(Geſetz⸗Samml. für 1860. S. 66. ff.), 28. Mai 1862. (Geſetz⸗Samml. 

f fuͤr 


J d 
für 1862. S. 173.) und 25. August 1862. (Geſetz⸗Samml. für 1862. 


S. 310.) kreirten 1,100,000 Thaler, 2,300,000 Thaler, 18,000,000 Thaler 
und 2,000,000 Thaler Prioritäts - Obligationen I., II., III. und IV. Serie, 


beziehungsweiſe den ehemals Duͤſſeldorf-Elberfelder Prioritaͤtsanleihen von 
1,000,000 Thaler zufolge Privilegiums vom 28. April 1842. und von 
400,000 Thaler zufolge Privilegiums vom 11. September 1850., ſowie den 
Dortmund ⸗Soeſter Prioritaͤts⸗Obligationen von 1,350,000 Thaler zufolge Pri— 
vilegiums vom 6. Juli 1853. (Geſetz⸗Samml. für 1853. S. 485. ff.) 
und von 1,270,000 Thaler zufolge Privilegiums vom 23. Maͤrz 1857. (Geſetz⸗ 
Samml. für 1857. S. 171. ff.) zuſteht — an dem Netto-Ertrage der 
zum Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahnunternehmen gehörigen Bahnſtrecken ein 
Vorzugsrecht vor den Inhabern der Stammaktien und der zu denſelben gehoͤ⸗ 
rigen Dividendenſcheine. 

Den gekuͤndigten älteren Prioritäts - Obligationen der Prinz- Wilhelm 
Eiſenbahn wird bis zur Einloͤſung reſp. Deponirung des Betrages derſelben 
ebenfalls die ihnen durch die bezuͤglichen Privilegien geficherte Priorität vor den 
Obligationen V. Serie vorbehalten. 

Der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bleibt vorbehalten, Behufs 
weiterer Vervollſtaͤndigung ihrer Anlagen und Betriebsmittel mit Genehmigung 
des Staats eine weitere Prioritätsanleihe, jedoch nur bis zum Betrage von 
vier Millionen Thalern mit gleichem Vorzugsrechte, insbeſondere auch hinſicht⸗ 
lich des im F. 9. erwähnten Pfandrechtes, zu machen. 


H. 6. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der im 
H. 3. enthaltenen Amortiſationsbeſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn die Zinszahlung fuͤr verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 
Zinskupons laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf den zum Unternehmen der Bergiſch— 
Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gehoͤrigen Bahnen aus Verſchulden der 
Geſellſchaft langer als ſechs Monate ganz aufhört; 


c) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 


In den Faͤllen ad a. und b. bedarf es einer Kuͤndigung nicht, ſondern 
das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle eintritt, 
zuruͤckgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Einloͤſung des betreffenden 
ee, zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transport: 
etriebes. f 
In dem sub c. bezeichneten Falle iſt 252 5 eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfinden 
ſollen. In allen Faͤllen des vorſtehenden Paragraphen iſt eine geſetzliche In— 
(Nr. 5681.) vers 


a 


3 
a 
— 


laſſen. 


912 


Die Auslooſung der alljährlich zu amortiſirenden Prioritäts-Obligationen 


geſchieht in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion und 
eines protokollirenden Notars in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts— 
Obligationen der Zutritt geſtattet iſt. 


3.49, 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritäts- Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des im F. 7. gedachten Termins bekannt ge⸗ 
macht; die Auszahlung derſelben erfolgt bei der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe 
in Elberfeld und denjenigen Bankiers, welche die Koͤnigliche Eiſenbahndirektion 
in öffentlichen Blättern namhaft machen wird, an die Vorzeiger der betreffen- 
den Prioritaͤts⸗Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der dazu gehoͤri— 
gen, noch nicht fälligen Zinskupons und der Talons. Werden die Kupons 
nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden an dem Kapitalbetrage 
gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung 
praͤſentirt werden. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritaͤts⸗-Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in wel⸗ 
chem dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, oͤffentlich bekannt gemacht iſt. 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Prioritaͤts-Obligationen wer⸗ 
den in Gegenwart eines Mitgliedes der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion und 
eines protokollirenden Notars verbrannt und es wird eine Anzeige daruͤber durch 
oͤffentliche Blaͤtter bekannt gemacht. i 


$. 9. 


Zur Sicherung des in den HF. 6. ff. erwähnten Rechts der Ruͤck⸗ 
forderung wird den Prioritaͤtsglaͤubigern der Bahnkoͤrper der bisherigen Prinz⸗ 
Wilhelm, ſowie der von Dortmund reſp. Witten nach Duisburg und Ober⸗ 
hauſen fuͤhrenden Bahn nebſt den fuͤr den Eiſenbahnbetrieb darauf errichteten 
Gebaͤuden und Anlagen und dem fuͤr den Betrieb dieſer Strecken beſchafften 
7 Zeuge, Geräthſchaften, Materialien und Mobilien ſpeziell ver— 
pfaͤndet. 


$. 10. 


Diejenigen Prioritäts = Obligationen, welche ausgelooſet und gekündigt 
ſind, und welche ungeachtet der Bekanntmachung in oͤffentlichen Blaͤttern nicht 
rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre 
von der Königlichen Eiſenbahndirektion alljährlich einmal öffentlich auf⸗ 


gerufen. 
| Gehen 


verzugſetzung noͤthig „um die an den Verzug geknuͤpften Folgen eintreten zu | 


: 


. il Dil = 


Ve Pia 


Gehen ſie deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der Nummern der 
erthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen von der Direktion Öffentlich bes 

kannt gemacht wird. Obgleich alſo aus dergleichen Prioritaͤts⸗ Obligationen 
keinerlei Verpflichtungen für die Geſellſchaft in ſpaͤterer Zeit abgeleitet werden 
konnen, fo ſteht doch der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche oder theilweiſe 
Realiſirung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 


§. 11. 


\ Die in vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekannt⸗ \ 
machungen erfolgen durch den Staats⸗Anzeiger, eine Berliner, eine Coͤlner und 
Leine Elberfelder Zeitung. 


$. 12. 


= Den Inhabern von Prioritaͤts⸗Obligationen fteht der Zutritt zu den Ge⸗ 
neralverſammlungen offen; jedoch haben fie als ſolche nicht das Recht, ſich an 
den Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 

* Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige Privilegium Allerhöchft- 
eigenhändig vollzogen und unter dem Königlichen 1 ausfertigen laſſen, 
ine od dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befrie⸗ 

digung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu geben oder Rechten 

Dritter zu praͤjudiziren. 


Gegeben Berlin, den 24. Maͤrz 1863. 
| (L. S.) Wilhelm. 


RE: v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


Qn 5681) Schema A. 


| Schema 2 


Schema B 


Prioritäts-Obligation V. Serie 
Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 


uͤber 
-. .. Thaler Preußiſch Kurant. 


9 
bvrrgiſch-Alärkiſche 
oritäts Obligation 

. Serie V. 


W 


. 
UAUUnterzeichnet von 


AA 
3 97 


Inzbaber dieſer Obligation hat einen Antheil von ................. Thalern 
an dem in Gemaͤßheit des umſtehend abgedruckten Allerhoͤchſten Privilegiums 
emittirten Kapitale in Prioritaͤts-Obligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft V. Serie. 

Eher, 18. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 5 


20 Zinskupons der 
. Serie I. 
für die Jahre 18. —18. 


Y 7 


Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahn. 


Be. Diefer Obligation find beigegeben worden: 
BR 20 Zinskupons der Serie I. für die Jahre 18..—18.. A, 


Bergifch- Märkifche Eiſenbahngeſellſchaft. 


Talon 


zu der 


Prioritäts⸗Obligation V. Serie MM 


Inhaber empfaͤngt gegen Ruͤckgabe dieſes Talons an den durch 
öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie von 
zwanzig Stuͤck Zins-Kupons zur vorbezeichneten Prioritaͤts-Obligation, 
ſofern nicht von dem Inhaber der Obligation gegen dieſe Ausreichung 
proteſtirt worden iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt 
die Ausreichung der neuen Kupons an den Inhaber der Obligation. 


Elberfeld, den .. ten 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ausgefertigt: 


. 


Jahrgang 1808. (Nr. 5681.) | 19 Dre 


0 


— 142 — 


Vergiſch-Mürkiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 


Serie I. Zins⸗Kupon 5 


zu der 


Prioritäts⸗Obligation V. Serie 


Inbaber empfängt am ..ten 18.. gegen dieſen 


Kupon an den durch oͤffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen 
RB. 8: Sar. Pf. Preußiſch Kurant Zinſen vom 


Elberfeld, den ien case 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausgefertigt: 


Zinſen von Prioritätd Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, 
von dem in dem vorſtehenden Koupon beſtimmten Zahlungstermine an gerechnet, 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


(Nr. 5682.) 


(Nr. 682.) Ullerhöchfter Erlaß vom 9. März 1863,, betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee 
von Oſtrowo uͤber Wygoda nach Grabow an die Kreiſe Adelnau und 
Schildberg. 


N oem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreid- 
Chauſſee von Oſtrowo uͤber Wygoda nach Grabow durch die Kreiſe Adelnau 
und Schildberg im Regierungsbezirk Poſen Sanden habe, verleihe Ich hier 
durch den gedachten Kreiſen Adelnau und Schildberg, einem jeden fuͤr die in 
dem eigenen Bezirk belegene Strecke, das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zus 
gleich will Ich den vorbenannten Kreiſen gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 9. Maͤrz 1863. 
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Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(r. 5683.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. März 1863., betreffend die Ausdehnung des 
Verbandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter. 


Ai den Bericht vom 10. d. Mts. will Ich, dem Antrage des Vorſtandes 
des Verbandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter entſprechend, nach An⸗ 
hoͤrung der Betheiligten, in Gemaͤßheit des H. 40. des Statutes vom 21. April 
1852. (Geſetz-Samml. vom Jahre 1852. S. 196. ff.) genehmigen, 
daß der genannte Verband, welcher fuͤr die Grundſtuͤcke des Elſterthales von 
Taͤtſchwitz im Hoyerswerdaer Kreiſe bis Arnsneſta im Schweinitzer Kreiſe ge⸗ 
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bildet iſt, auf die Grundſtuͤcke der Elſterniederung von Arnsneſta abwärts bis 


an das Knie der Herzberg⸗Schweinitzer Straße dicht hinter der Haſenſtieglache 
in der Annaburger Heide ausgedehnt wird. Fuͤr dieſe Fortſetzung der Fluß⸗ 
regulirung gelten folgende Beſtimmungen: 

1) die Regulirung erfolgt nach dem Koſtenanſchlage des Waſſerbau-In⸗ 
ſpektors Roeder vom 1. September 1862. mit den Abaͤnderungen, welche 
bei der Superreviſion im Miniſterium für Handel, Gewerbe und oͤffent⸗ 
liche Arbeiten unter dem 12. Dezember 1862. angeordnet ſind; 
bei der Ausfuͤhrung und Unterhaltung der Anlagen kommen die Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes vom 7. April 1852., betreffend die Melioration 
der Niederung der Schwarzen Elſter (Geſetz-Samml. vom Jahre 
1852. S. 110. ff.), und des Statutes vom 21. April 1852. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 190. ff.), namentlich in Bezug auf das dem Verbande 
verliehene Expropriationsrecht, ſowie die Rechte auf das verlaſſene 
Flußbett und alle ſonſtigen Rechte des Verbandes gegen ſeine Genoſſen, 
und andererſeits die Rechte der Staatsaufſichts-Behoͤrden gegen den 
Verband zur Anwendung. Bei der Wahl des Vorſtandes tritt der 
Niederungstheil von Arnsneſta abwaͤrts dem achten Wahlbezirke zu; 
3) auf der Annaburg⸗Schönwalder Straße hat der Verband zur Reguli⸗ 

rung der Schwarzen Elſter die Arnsneſtaer Dorfbruͤcke auf den neuen 
Flußlauf zu verlegen, und daſelbſt unter Mitverwendung des Holzes 
der eingehenden Dorfbruͤcke, ſoweit daſſelbe noch brauchbar iſt, eine neue 
Elſterbruͤcke ſtromgerecht zu bauen, nach Maaßgabe des Koſtenanſchlags 
des Waſſerbau⸗Inſpektors Roeder vom 29. Juli v. J. mit den bei der 
Superreviſion am 12. Dezember v. J. beſtimmten Abaͤnderungen. Die 
Intereſſenten, welchen die Unterhaltung der bisherigen Elſterbruͤcke bei 
Arnsneſta oblag, haben die Unterhaltung der neuen Bruͤcke von der 
Ausfuͤhrung ab zu uͤbernehmen, vorbehaltlich ihres etwanigen Anſpruchs 
egen den Elſterverband wegen angeblicher Erhöhung der Unter⸗ 
haltungslaſl. 


Dieſe Order iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veroͤffentlichen. 
Berlin, den 24. Maͤrz 1863. 8 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, 
den Juſtizminiſter und den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten. 
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